
BUNDESTAG AKTUELL

Berlin, 05. März 2010

OSTERHOLZ VERDEN

Andreas Mattfeldt MdB

Die EU wird sich nach Einschätzung der EU-
Kommission nur schrittweise von den Auswirkun-
gen der Wirtschafts- und Finanzkrise erholen. Für
das laufende Jahr wird ein Zuwachs von lediglich
0,7 Prozent des BIP für die Länder der Europäi-
schen Union erwartet, für Deutschland ein Wachs-
tum von 1,2 Prozent.

Noch immer gibt es eine Reihe von Faktoren, die
den wirtschaftlichen Aufschwung in Europa brem-
sen, so etwa. die schwierige Lage auf den Immobi-
lienmärkten und auf den Finanzmärkten in einigen
Ländern und die anhaltende Zurückhaltung der
privaten Verbraucher, gerade mit Blick auf einen
möglichen Anstieg der Arbeitslosigkeit. Hoffnung
kommt von der unerwartet starken Erholung der
Weltwirtschaft mit einem möglichen Wachstum
von über 4 Prozent, von der auch die Länder der
EU profitieren könnten. Für eine nachhaltige Ver-
besserung der Wachstumsperspektiven in der EU
und für die Chance, mit anderen Wachstumszent-
ren dieser Welt auf Dauer mithalten zu können,
müssen aber die politischen Schwerpunkte richtig
gesetzt werden, vor allem auf die Bereiche Bildung
und Forschung, Beschäftigung oder umweltfreund-
liche Investitionen. Das von der EU-Kommission
nächste Woche voraussichtlich vorgelegte neue
Konzept „Europa 2020“, das die Staats- und Regie-
rungschefs bei ihrem Gipfel am 25. März beraten
werden, muss sich diesen politischen Schwerpunk-
ten widmen.

EU-Kommission legt
Frühjahrsprognose vor

In dieser Woche habe ich die THW-Ausstellung
„Faszination Helfen“ im Paul-Löbe-Haus des Deut-
schen Bundestags besucht. Ich bin sehr stolz auf
das, was die Helfer vom THW täglich in Deutsch-
land und in der Welt leisten. Ganz besonders dan-
ken möchte ich den Helferinnen und Helfern des
THW, die momentan in Chile und Haiti den Men-
schen helfen, die Folgen des Erdbebens zu bewälti-
gen.

99 Prozent der im THW Aktiven sind ehrenamt-
lich tätig. Ehrenamtliches Engagement ist unver-
zichtbar für den gesellschaftlichen Zusammenhalt
und gehört zu den zentralen Elementen einer le-
bendigen Demokratie. Die Union hat wie keine
andere Partei das Ehrenamt gefördert. Auch im
neuen Koalitionsvertrag haben wir zentrale Punkte
zur Förderung des ehrenamtlichen Engagements
niedergeschrieben. Ich werde mich in den nächs-
ten vier Jahren ganz besonders dafür einsetzen,
dass die
e h r e n -
amtliche
Tätigkeit
entspre-
c h e n d e
A n e r -
kennung
erfährt.
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